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Zukunftsfähige Bergwiese?
Perspektiven auf eine aktuelle Fragestellung

Liebe NaturFreund*innen,                                 

Ich übersetze Nachhaltigkeit gern mit Zu-
kunftsfähigkeit. Themen wie Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und mögliche 
Nachhaltigkeitsstrategien prägen die-
se Kompassausgabe. In der Politik trifft 
man häufig Entscheidungen, welche die 
Zukunft anderer Menschen, die Entwick-
lung von Orten oder auch ganze Lebens-
gemeinschaften verändern. Da gilt es, 
ähnlich gründlich abzuwägen, wie bei der 
eigenen Berufs- oder Partner*innenwahl! 
So ist es auch bei der Frage, ob die Schu-
derbachwiese bei Oberhof, die auch als 
Golfwiese bekannt ist, künftig wieder 
einem Golfplatz Raum geben soll. Viele 
kennen diese Wiese als Rodel- und Ab-
fahrtsskihang. Von 1907-1944 betrieb hier 
der Herzogliche Golf-Club einen der ers-
ten deutschen Golfplätze. Nun gibt es seit 
2006 eine Neugründung des Golfclubs. 
Man will wieder Golf spielen. Das könn-
te zu einem Ganzjahreskonzept für den 
Tourismusstandort Oberhof passen. Ein 
Investor für das alte Golfhotel war sogar 
in Sicht. Wäre eine solche Entscheidung 
damit nachhaltig?

Die Wiese gehört heute zu den arten-
reichsten Bergwiesen Deutschlands, man 
findet dort seltene Arten wie die Grüne 
Hohlzunge oder die Arnika. Der Thürin-
ger Wald hat für solche Wiesen eine be-
sondere Verantwortung, weshalb die 
Bundesrepublik sogar in den nächsten 
Jahren 6 Millionen Euro zur Verfügung 
stellt. Mit „Politik im Grünen“ haben sich 
die NaturFreunde vor Ort selbst eine Mei-
nung gebildet. Ich hätte mir gut vorstellen 
können, dass im Zusammenhang mit dem 
Bau eines Hotels 2-3 für die Wiese ver-
trägliche Golfbahnen geschaffen würden. 

Da hätte man an den wenigen Tagen, wo 
in Oberhof das Wetter gut genug ist, mal 
ausprobieren können, wie vor 100 Jah-
ren Golf gespielt wurde. Orchideen und 
Arnika hätten nicht gelitten. Das ist aller-
dings nicht gewollt, es soll einen Neun-
Loch-Golfplatz zur Wiederbelebung der 
herzoglichen Tradition geben, obwohl der 
Hotelinvestor inzwischen abgesprungen 
ist. Diese Tradition will ich nicht haben. 
Neulich drückte mir jemand ein Buch in 
die Hand: Harald Sanders: Hitlers Herzog. 
Juden waren auf dem Golfplatz nicht zu-
gelassen. Nazigrößen von Goebbels bis 
Ribbentrop feierten den Jahreswechsel 
dort. Ich denke, wirklich zukunftsfähig für 
die Schuderbachwiese und den Oberhofer 
Tourismus wäre es, den Wert dieses ar-
tenreichen Kleinods möglichst vielen Gäs-
ten zu vermitteln, denn wir können nur 
schützen, was wir schätzen!

Euer Tilo	

		  Zur Person:
Tilo Kummer

Leiter der Fachgruppe Umwelt
der NaturFreunde Thüringen

Kompass-Magazin  „BILDUNG FÜR NACHHALTIGKEIT“

Editorial
Liebe NaturFreundinnen,                      
liebe NaturFreunde, 

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
– das ist eines der zentralen Themen 
der aktuellen Zeit. Und gleichzeitig ein 
Wesenskern der NaturFreunde. Denn 
wir richten unsere Aktivitäten seit 
nunmehr 125 Jahren so aus, dass sie 
die Natur nicht stören, sondern ken-
nenlernen. Und dass man am Ende des 
Tages randvoll mit tollen Eindrücken 
und auch immer ein bisschen schlau-
er als zuvor nach Hause geht. So geht 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
bei uns ganz praktisch. Umso schöner, 
dass man dafür ein Zertifikat bekom-
men kann und dass wir das nun auch 
haben. ; )
Erinnert ihr euch an das Flaschenpost-
Gefühl vom letzten Editorial im Juli? 
Da habe ich darüber geschrieben, dass 
immer ein bisschen Zeit vergeht zwi-
schen Erstellung des Kompass-Maga-
zins und dessen Erscheinen. Und was 
in der Zwischenzeit so alles passieren 
kann in unserer schnelllebigen Zeit. 
Ich schreibe diese Zeilen im Oktober, 
wenn ihr dies lest, ist Anfang Dezem-
ber. Dann war die US-Wahl schon, Co-
rona ist wohl immer noch, die Weih-
nachtslieder dudeln und vielleicht hat 
es sogar schon einmal geschneit. Was 
dann wie heute gilt: Bleibt schön soli-
darisch und gesund. Und kommt gut 
ins neue Jahr mit und bei den Natur-
Freunden! 
	 Eure Simone 

Heute an morgen denken – Lebensgrundlagen 
nachhaltig schützen
Ein Gastbeitrag von Anja Siegesmund, Thüringer Ministerin für Umwelt, Energie und Naturschutz

Liebe NaturFreundin, 
lieber NaturFreund, 

wie leben wir so, dass wir unsere Lebens-
grundlagen schützen und den sozialen 
Zusammenhalt stärken? Was lehrt uns die 
Corona-Krise über tiefgreifende Verände-
rungen und unsere Anpassung an neue Si-
tuationen? Wie definieren wir Wohlstand 
in Zukunft? Das sind zentrale Fragen der 
Nachhaltigkeit. 

Zu den Antworten gehören Klimaschutz, 
Artenvielfalt genauso wie Bildungsgerech-
tigkeit und lebenswerte ländliche Räu-
me oder saubere Mobilität. Und wie sich 
während der Pandemie zeigt: eine best-
mögliche Gesundheitsvorsorge. Jede Krise 
eröffnet neue Chancen, so auch jetzt. Mit 
den richtigen klimafreundlichen Techno-
logien und den richtigen wirtschaftlichen 
Anreizen können wir es schaffen, mehr 
zu tun für Klima- und Naturschutz und 
Nachhaltigkeit. Jetzt kann ein Neustart 

in nachhaltigere Lebens- und Produkti-
onsweisen gelingen. In unsere Thüringer 
Nachhaltigkeitsstrategie sind die gesamte 
Landesregierung, der Thüringer Nachhal-
tigkeitsbeirat und die breite Öffentlichkeit 
eingebunden. Seit 2004 läuft das Thürin-
ger Nachhaltigkeitsabkommen, an dem 
sich derzeit rund 600 Unternehmen be-
teiligen. Alles Unternehmen, denen es um 
ökologische und soziale Werte, also um 
ein zukunftsfähiges Geschäftsmodell geht. 

Wir haben den Bürgermeisterdialog zur 
nachhaltigen Kommunalpolitik – mit rund 
30 Bürgermeisterinnen und Bürgermeis-
tern, die sich regelmäßig auf kommunaler 
Ebene austauschen. Fest etabliert hat sich 
auch der Thüringer Nachhaltigkeitsbeirat, 
der die Landesregierung berät. 

Für alle, die nach Ideen und Anregungen 
suchen, bieten wir in diesem Jahr eine 
neue Internetpräsentation unter nachhal-
tigkeit.thueringen.de. 

Gute Bildung ist eine Grundvorausset-
zung für zukunftsfähiges Handeln. Dazu 
gehören gute Informationsarbeit und 
Austauschplattformen, miteinander re-
den und nachdenken, planen und gestal-
ten. Seit 2018 vergeben wir das Thüringer 
Qualitätssiegel „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“. 

Die NaturFreunde Thüringen und die 
Naturfreundejugend sind seit 2019 zer-
tifiziert. Wir unterstützen den Jugend-
projektfonds Nachhaltigkeit, bei dem die 
Naturfreundejugend teilnimmt. Auch das 
Freiwillige ökologische Jahr ist eine wich-
tige Institution in der Bildung für nachhal-
tige Entwicklung. Die Naturfreundejugend 
ist hier mit rund 60 Plätzen der größte von 
insgesamt vier Trägern in Thüringen. 
Für unsere Zukunft wollen wir auf allen 
Ebenen entschlossen handeln – auf Landes-
ebene, in den Kommunen und im Alltag. Ich 
freue mich sehr über das gemeinsame En-
gagement für eine lebenswerte Zukunft.  
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NaturFreunde und Naturfreundejugend      
erhalten BNE-Zertifizierung! 
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Mitbestimmung, Nachhaltigkeit, Solidari-
tät und Lagerfeuer – eine feine Mischung, 
finden wir! „Wir möchten Angebote für 
Kinder, Jugendliche und Familien schaf-
fen, in denen Nachhaltigkeit in ihrer Le-
benswelt eine Rolle spielt. Wir sind nicht 
die Expert*innen für Artenbestimmung, 
sondern suchen vielmehr nach einer 
Möglichkeit die Felder Ökologie, Ökono-
mie und Sozialem zusammenzubringen.“ 
Wollt ihr sehen, wie wir unser BNE-Qua-
litätssiegel erhalten haben? Es gibt ei-
nen schönen Film, der nochmal erklärt, 
worum es uns als Naturfreundejugend 
und NaturFreunde bei der „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ geht.  Den Film 
könnt ihr euch direkt auf eurem Smart-
phone ansehen, wenn ihr eine App instal-
liert, die QR-Codes scannt. Oder aber ihr 
geht direkt auf diese Internetseite, in den 
Reiter „Nachhaltigkeit“. 

Ein wunderbares Beispiel für BNE bei 
den NaturFreunden war auch das letzte 
Familienbildungswochenende zum The-
ma Nachhaltigkeit im Naturfreundehaus 
Thüringer Wald. Spannende Tage mit 
vielen „Aha-Erlebnissen“ für Groß und 
Klein. Unter Hygieneregeln erlebten wir 
trotz allem ein intensives Wochenende 
mit viel Gemeinschaft, Spaß und ange-
regten Diskussionen rund um das Thema 
„nachhaltiges Leben“. Wir unternahmen 
mit Müllgreifern eine Müllwanderung 
im Wald, sehr zur Freude aller Kinder, 
sprachen über Mülltrennung und unse-
re eigene Haltung zur Müllvermeidung. 
Aus mitgebrachten gebrauchten Stoffen 
entstanden mit der Nähmaschine schöne 
Beutel, die bemalt wurden und ein ge-
selliger Abend am Lagerfeuer mit Gitarre 
und Liedern rundete das Ganze noch ab.

BNE zum Anfassen

Wenn mich Menschen fragen, wie ist das 
mit der BNE, dann berichten sie oftmals 
auch darüber, dass sie „sprichwörtlich“ 
über so eine komplizierte Formulierung 
gestolpert sind. Über eine Begriffsfas-
sung beispielsweise, die so in den großen, 
weltweit gültigen Rahmenkonzepten, wie 
der Roadmap des abgeschlossenen Welt-
aktionsprogramms zu finden sind.
Und diese Formulierungen haben es 
durchaus in sich. Nicht nur, dass sie auf 
die globalen Herausforderungen verwei-
sen, die uns oftmals fast ratlos werden 
lassen; die globale Ungerechtigkeit, das 
Verschwinden von Arten oder der dro-
hende Klimawandel. Diese Formulierun-
gen benennen unter Berücksichtigung 
geeigneter pädagogischer Fachtermini 
ebenfalls, dass Bildung, also in diesem 
Fall Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
ein wesentlicher Schlüssel für die Bewerk-
stelligung dieser Herausforderungen ist. 
Gewiss, das ist sie. Doch warum erscheint 
der beschriebene Zugang zu diesem Bil-
dungskonzept, zu „Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung“ so unwegsam. Ist da, in 
Ableitung des Leitspruchs der Angeda21, 
lokal zu transformieren, was global for-
muliert wurde?
Durchaus bedeutet die Übersetzungsleis-
tung, die Übertragung in ganz konkrete 
Situationen, so bei der Planung eines Bil-
dungs- und Freizeitangebots, einen ersten 
und zentralen Schritt. Denn dabei ergibt 
sich aus der Frage „Was ist BNE?“ die Fra-
ge „Wie können BNE-Bildungsangebote 
gestaltet werden?“ 

An dieser Stelle ist es aus meiner Erfah-
rung hilfreich, sich eben zum Einen der 
benannten Herausforderungen und gro-
ßen Fragen zu vergewissern, die auf eine 
rasche Beantwortung drängen. BNE folgt 
so immer dem Anspruch, zukünftigen 
Generationen, genauso wie Menschen in 
anderen Teilen dieser Welt, ein gestaltba-
res Leben zu ermöglichen. Der Weg da-
hin folgt zum Anderen in meinen Augen 
der Erfahrung, gemeinsam an der Lösung 
eines Problems gearbeitet, um eine pas-
sende Antwort gerungen zu haben und 
dann mit dem entstandenen Ergebnis 
auch weitergearbeitet zu haben. Diese 
Erfahrung ist eine wichtige und hilfreiche 
Stütze, wenn wir BNE verwirklichen wol-
len. Dieser gemeinsame Such-, Lern- und 
Gestaltungsprozess bietet dabei so viele 
Möglichkeiten für Solidarität, Mitbestim-
mung oder den Schutz der Umwelt. Mit 
der Zertifizierung zum Thüringer Quali-
tätssiegel BNE haben die NaturFreunde 
und die Naturfreundejugend in Thüringen 
eindrucksvoll nachgewiesen, wie vielfäl-
tig die Verbandsarbeit diesem Gedanken 
folgt.
Sehr häufig habe ich diese Situation in 
den Veranstaltungen der Naturfreunde 
miterlebt, so bei FÖJ-Seminaren, Famili-
enfreizeiten oder beim Kindergipfel. Da 
waren Menschen miteinander im Aus-
tausch vertieft. Gemeinsam wollten sie 
mit dem nächsten Schritt einen Weg 
in eine veränderte, eine nachhaltigere 
Welt beschreiben und gehen. Ihre Erfah-
rungen, Eindrücke und ihr Wissen wa-
ren dabei oft verschieden; doch das, sie 
merkten es ganz schnell, bereicherte ihre 
Gespräche. Sie lernten voneinander, hö-
ren sich gegenseitig zu und interessierten 
sich dafür, was der Andere sagt. - Exper-
ten fürs miteinander goes BNE!

Martin Abramowski
Nachhaltigkeitszentrum Thüringen –      
Zukunftsfähiges Thüringen e.V.

Was ist eigentlich „BNE“ und was steckt drin? 
Der „Garten der Verbände – vielfältige 
Stadtnatur“ ist ein gemeinsam geplanter 
Bereich auf der BUGA21 auf dem Peters-
berg. Zusammen mit der BürgerStiftung 
Erfurt und dem Nachhaltigkeitsmanage-
ment der Stadt Erfurt, erarbeiten zurzeit 
sechs weitere Verbände den Aktionsgar-
ten. Frank Mittelstädt, Agenda 2030 Ko-
ordinator in der Stadtverwaltung ist über-
zeugt: „Der Garten, die BUGA und nicht 
zuletzt das Netzwerk der Nachhaltigkeit 
in Erfurt, gewinnt, mit jeder Initiative, die 
sich uns anschließt.“
Dabei sollen interdisziplinäres Handeln, 
Erfahrungsaustausch und die Erschlie-
ßung neuer Ressourcen ebenso In-
halt sein, wie eine langfristig gedachte 
Schnittstelle für Stimmenbündelung und 
Meinungsaustausch.
Der Garten ist ein Gemeinschaftsprojekt 
der Vereine und Verbände mit Zielen der 
Stärkung der biologischen Vielfalt und 
dem lebenslangen Lernen (BNE) mit ko-
ordinierender Unterstützung durch das 
Nachhaltigkeitsmanagement der Stadt Er-
furt (Agenda 2030 Koordinierung). 
Der „Garten der Vielfalt“ ist ein Allianz-
projekt zur BUGA 21. Nicht nur die Pla-
nung und Herstellung werden partizipativ 
erstellt, sondern auch die Bespielung des 
Gartens soll ein Gemeinschaftswerk wer-
den. Dabei gilt es an den 172 BUGA-Tagen 
möglichst viele Akteur*innen und Initi-
ativen zu mobilisieren, um dem Namen 
„Garten der Verbände – vielfältige Stadt-
natur“, auch den nötigen Inhalt zu verlei-
hen. Ein Schwerpunkt in der nachhaltigen 
Entwicklung, im Sinne der Agenda 2030 
Ziele, ist es, Interessierten die Möglich-
keiten zu geben, mitzumachen. Aktuell 
sind neben der BürgerStiftung Erfurt und 
dem Nachhaltigkeitsmanagement der 
Stadt Erfurt aktiv: Art for Life e.V., Bund 
Ef. e.V., Fuchsfarm e.V., IG Landkultur, Na-
turFreunde Th. e.V., Lagune e.V.
Ihr wollte am Projekt mitwirken? Dann 
sendet eine kurze Bewerbung mit kon-
kreten Zielen und Terminen an nach-
haltigkeit@erfurt.de. Bitte denkt daran, 
Ansprechpersonen zu benennen, um 
Rücksprache halten zu können.

Garten der Verbände
Die NaturFreunde Thüringen sowie wei-
tere lokale Akteur*innen, die sich im 
Natur- und Umweltschutz  engagieren, 
werden gemeinsam auf der Bundesgar-
tenschau 2021 den Garten der Verbände 
bespielen und bewirtschaften. In der An-
ordnung von drei Bauwerken (Bühne, BNE 
-Hütte, Zoom) entstehen vielfältige ge-
meinsame Lebens- und Kulturräume für 
Pflanzen, Tier und Mensch. Wir widmen 
uns gemeinsam mit der Fuchsfarm e.V. 
dem Thema Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung und bauen unser kleinstes Na-
turfreundehaus zu einer BNE-Hütte aus. 
Einerseits soll mit der Hütte ein naturna-
her Platz für Veranstaltungen im Rahmen 
des grünen Klassenzimmers angelegt 
werden. Zum anderen wird sie als selbst-
erklärender und lebendiger Lern- und 
Erfahrungsort für unterschiedlichste Ziel-
gruppen dienen. Die bisherige Jagdhüt-
te soll mit einheimischen Holzarten und 
Naturmaterialien umgebaut werden, um 
Informations- und Selbsterfahrungsange-
bote in und rund um die Hütte zu schaf-
fen. Die Ideenfindung und Ansprache von 
Helfer*innen läuft, weitere Planungs-

treffen sind angesetzt. Bisherige Ideen 
sind u.a. ein überdachter Außenbereich 
mit einem Regenauffang für Gießwasser, 
auswechselbare Fühlkästen, Nistkästen, 
Insektenhotels, insektenfreundliche Blu-
men- und Kräuterkästen, Klappbänke, 
Erfahrungswand mit heimischen Holzar-
ten und deren nachhaltigen Nutzungs-
möglichkeiten. Weitere mögliche Themen 
könnten Wasser, Klimawandel und regi-
onale Wertschöpfung sein. Interessierte 
melden sich bitte unter griesser@natur-
freunde-thueringen.de.

BNE-Hütte

SUSTAINABLE – so heißt ein neues in-
ternationales Projekt an dem die Na-
turFreunde Thüringen beteiligt sind. 
Gemeinsam mit 8 Partner*innen-Organi-
sationen aus Schweden, Irland, Belgien, 
Italien, Spanien, Island und Rumänien 
wollen wir die europäische Strategie zur 
Bildung für nachhaltige Entwicklung für 
die Erwachsenenbildung aufarbeiten. Ziel 
ist es, Bildung für nachhaltige Entwick-
lung als festen Bestandteil in Erwach-
senenbildungssettings zu verankern. Es 
sollen mehrere multilinguale Handrei-
chungen entstehen. Es wird sechs inter-
nationale Treffen geben, um die eigenen 
Erfahrungen auszutauschen und gemein-
sam an den Handreichungen zu arbeiten. 
Das Projekt startet im November 2020 
und soll Ende 2022 abgeschlossen wer-
den. Es wird als strategische Partner-
schaft über Erasmus+ gefördert. Hier ein 
kurzer Ausschnitt aus dem Antrag: Susta-
inable transition(s) (covering social, econo-
mic, political and educational dimensions) 
is a world-wide challenge. Since this transi-
tion concerns all dimension of our modern 

life, the answer to these challenges should 
be holistic and global. It’s crucial “to un-
derstand” before “acting”, that’s why we 
think that sustainable transition(s) is also a 
question of education.
Wir sind froh, Teil dieses Projektes zu 
sein und machen damit einen wichtigen 
Schritt in Richtung einer nachhaltigeren 
und solidarischen Welt. Die Projektdetails 
und Bedingungen werden gerade erar-
beitet. Mehr Infos erhaltet ihr in der Ge-
schäftsstelle oder direkt bei Franz som-
merfeld@naturfreunde-thueringen.de.

Neues internationales 
Projekt SUSTAINABLE

Ein Gemeinschaftsprojekt von Art for life e.V./BUND/Bürgerstiftung Erfurt/Lagune e.V./NABU/IG Landkultur/Neturfreunde/Stadt Erfurt zur Buga 2021 / Fläche: 400qm / Verfasserin: 
Sandra Ißler i.A. custom.green.concept / Stand:20.08.2020
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Übersichtskarte zum Garten der Verbände auf der BUGA 2021



Inklusion heißt: Jede*r ist aktiv betei-
ligt - unabhängig von individuellen Vor-
aussetzungen. Das ist ein Schwerpunkt 
im Leitbild unseres Verbandes. Deshalb 
fasste die NFJ auf ihrer Landeskonferenz 
im vergangenen Jahr den Beschluss, eine 
Strategie zur besseren Inklusion von Men-
schen mit Benachteiligungen jeglicher Art 
zu entwickeln. 

Diese Idee versucht die AG Inklusion 
nun in die Tat umzusetzen. Sie arbeitet 
unter anderem an einer Checkliste für 
Teamer*innen, die dabei helfen soll, zu-
künftige Veranstaltungen und Freizeiten 
inklusiver zu gestalten. Außerdem sucht 
die AG nach Möglichkeiten, um in unse-
rem gemeinsamen Haus und dem Ge-
meinschaftsgarten Barrieren abzubauen.

Bei einer Erkundungstour durch den Gar-
ten bei der FÖJ-Auftaktveranstaltung am 
01.09., lieferten die interessierten Teil-
nehmenden bereits spannende Ideen 
und Vorschläge. So könnten beispielswei-
se kleine Wegweiser, Schilder und auch 
mehrsprachige Beschriftungen für mehr 
Orientierungsmöglichkeiten sorgen. 

In der Diskussion stellten wir fest, dass 
im Garten und Büro völlige Barrierefrei-
heit schwer zu erreichen ist, da Barrieren 
verschiedenste Formen haben. Trotzdem 
können auch kleine Veränderungen ein 
barriereärmeres Umfeld erschaffen. 

Der inklusive Gedanke macht unseren 
Verband vielfältiger, lebendiger und öff-
net ihn, damit alle Menschen gemeinsam      
aktiv sein, die Natur erleben und Spaß ha-
ben können! 

Jetzt seid ihr gefragt: Habt ihr auch eine 
gute Idee, wie unser Verband noch inklu-
siver werden kann? Eure Vorschläge sind 
bei der AG Inklusion immer willkommen! 

Meldet euch hierfür gerne bei Ludwig. Er 
ist für euch gut erreichbar per Mail unter 
ll@naturfreunde-jugend-thueringen.de. 
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Im Rahmen der 2021 stattfindenden Bun-
desgartenschau sollen in Erfurt viele neue 
Plätze zum Entspannen und Entdecken 
entstehen. Dafür werden große Teile be-
reits bestehender Grünflächen neu ge-
staltet und umgebaut. Auch die Plätze im 
Erfurter Norden entlang der Geraaue zäh-
len dazu – dem Gebiet, in dem das Projekt 
„NordOstWärts“ der Naturfreundejugend 
Erfurt unterwegs ist. 

Insbesondere die Umbaumaßnahmen am 
Moskauer Platz erstaunen. Dort, wo sich 
früher Menschen allen Alters in ihrer Frei-
zeit eingefunden haben, findet man aktu-
ell nur noch eine riesige Baustelle vor. Im 
Zuge der Umbaumaßnahmen ging unter 
anderem bereits der Basketballplatz ver-
loren, auf dem sich zuvor täglich Jugend-
liche zum Spielen getroffen haben. Auch 
der Weg zum Abenteuerspielplatz ist ver-
baut und das ansässige Jugendhaus ist nur 
noch von einer Seite zugänglich. Viele Ju-
gendliche schreckt der große Umweg ab, 
den sie nun in Kauf nehmen müssen, um 
das Jugendhaus zu erreichen. 

Weil sie nicht wissen, was auf der Baustel-
le genau entstehen soll, sind viele junge 
Menschen verunsichert. Sie fühlen sich 

in diese drastische Veränderung ihres Le-
bensumfeldes nicht ausreichend mit ein-
bezogen. 

Es ist deshalb höchste Zeit, dass sich das 
Team um die BuGa vor Ort mit den Ju-
gendlichen zusammensetzt und die Pla-
nungen niedrigschwellig darstellt und 
transparent macht. 
Die Geraaue muss zwingend Jugendräu-
me bieten, in denen sich Jugendliche al-
tersgerecht beschäftigen können und dür-
fen – denn auch sie haben ein Recht auf 
Freizeit!

Sozialer und ökologischer – Nachhal-
tigkeit und das Kämpfen für bessere 
Lebensbedingungen für alle Men-
schen weltweit heutiger und zukünf-
tiger Generationen sind wesentliche 
Ziele der Naturfreundejugend Thürin-
gen. Ein Angebot, welches sich damit 
auseinandersetzt, sind unsere Klima-
küchen. Zu den Klimaküchen sind all 
unsere Mitglieder, aber auch Interes-
sierte eingeladen. Gemeinsam wird 
lecker, vegan und nachhaltig gekocht. 
Zudem setzten sich die Teilnehmen-
den bei jeder Klimaküche mit einem 
Thema rund um ökologische und so-
ziale Nachhaltigkeit auseinander. Die 
Klimaküche findet 1x im Monat statt, 
i. d. R am letzten Mittwoch im Monat. 
Aktuelle Informationen findet ihr auf 
unserer Facebookseite oder über un-
seren Newsletter „infoaktiv“.

Kompass-Magazin NAturfreundejugend Kompass-Magazin NAturfreundejugend

Nach dem Umzug der Naturfreunde-
jugend in das Naturfreundehaus Char-
lotte Eisenblätter, ließ die Ausgestal-
tung des Ladenlokals noch eine Weile 
auf sich warten. Doch in den vergan-
genen Monaten entstand ein Treff-
punkt für die Ehrenamtlichen des Ver-
bandes. Die gemütliche Sofaecke mit 
der Spieleecke und dem Tischkicker 
laden zum Verweilen ein. Im Schau-
fenster können sich Interessierte über 
anstehende Veranstaltungen infor-
mieren oder gleich zu den Öffnungs-
zeiten die Räumlichkeiten aufsuchen. 
Um den Wohlfühlfaktor für alle zu er-
höhen, sollen sowohl Kinderspielzeug, 
Zimmerpflanzen als auch eine Handy-
Ladestation Einzug erhalten. Gerne 
könnt ihr wochentags von 9 bis 17 Uhr 
vorbeikommen!

Nachhaltigkeit geht 
durch den Magen!

Inklusion und Naturerleben 
leichter machen  
Die Naturfreundejugend setzt sich für einfache Zugänge zu 
ihren Angeboten ein

Das Ladenlokal der 
Naturfreundejugend

Verdrängung im Namen der 
BuGa 2021?
Jugendräume an der Geraaue in Erfurt in Bedrängnis
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Willkommen! 
Wir begrüßen Mitglieder

An dieser Stelle begrüßen wir auch 
in dieser Ausgabe ganz herzlich die 
neuen Mitglieder der NaturFreunde 
Thüringen. Gemeldet haben uns die 
Ortsgruppen zum Stichtag 9.10.2020:
   
Lissy Bott (OG Eisenach), Mark Mence, 
Ramona Zißner, Steffi Meier, Johannes 
Gräbner, Birgit und Florian Götzrath, 
Annabell Landgraf, Luna Kahlert, Fran-
ziska Berhtold, Diallo Dumar, Ann Luise 
Kynast, Vincent Sipeer, Michelle Zielin-
ski und Karen Wolf (OG Erfurt), Oliver 
Stöcklein (OG Gera), Emma Tomat (OG 
Gotha) und Dr. Shymaa Hamad (OG 
Jena). Herzlich willkommen!

Kompass-Magazin Kurz & Gut
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Akteur*innen der Flusslandschaft

Der Förderverein Elsterfloßgraben hat 
sich aktiv in die Nominierung der Wei-
ßen Elster als Flusslandschaft des Jah-
res eingebracht. Denn die Weiße Elster 
ist gewissermaßen die „Mutter“ des in 
Crossen (Thüringen) beginnenden Els-
terfloßgrabens. Der Verein pflegt das 
Immaterielle Kulturerbe der Bundesre-
publik Deutschland „Flößerei“, um das 
Handwerk der Scheitholzflößerei an die 
nächsten Generationen weiterzugeben. 
Die Weiße Elster war ab Ende des 16. 
Jahrhunderts für mehr als ein Viertel-
jahrtausend ein wesentlicher Bestand-
teil eines Transportsystems, das sieben 
Gewässer miteinander verband und 
auf dem Millionen von Brennholzschei-
ten aus den vogtländischen Wäldern 
bis nach Halle und Leipzig transportiert 
wurden. Die sog. Weißelsterflöße war 
die bedeutendste Energiepipeline der 
Neuzeit in Europa. Das Muldenberger 
Floßgrabensystems am Beginn und der 
Elsterfloßgraben am Ende sind aner-
kannte Technische Baudenkmäler der 
Ingenieur- und Wasserbaukunst. Heute 
kann man die Kunst der Scheitholzflö-
ßerei nur noch an drei Orten in Europa, 
wahrscheinlich auch weltweit kennen-
lernen: an diesen beiden Kunstgraben-
systemen und am Schwarzenbergischen 
Schwemmkanal in Tschechien, Deutsch-
land und Österreich. Da der Elsterfloß-
graben durch Tagebaue des mittel-
deutschen Reviers teilweise devastiert 
wurde, setzt sich der Förderverein für 
eine „Revitalisierung und nachhaltige 
Nutzung des Elsterfloßgrabens“ als Pro-
jekt im Strukturwandel der Braunkoh-
leregion ein, auch um der ökologischen 
Katastrophe durch Austrocknung vorzu-
beugen. Jedes freifließende Gewässer 
ist ein Beitrag zum Klimaschutz. Wasser 
in einer Kultur- und Industrielandschaft 
ist auch ein verbindendes Element, nicht 
nur zwischen Orten, sondern auch zwi-
schen Menschen. 
Dr. Frank Thiel, 1. Vorsitzender Förder-
verein Elsterfloßgraben

Neue Stärkenberater*innen in Ausbildung 
Ein neuer Ausbildungsgang sorgt für Berater*innen-Nachschub

Große Visionen, neue Ideen und Impulse, 
offene Fragen und eine Menge Motivation 
– eine neue Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung ist Ende September gestartet. Im No-
vember, Februar und April finden weitere 
Module statt und dann geht’s raus. Raus zu 
euch – zu allen denen, die sich Unterstüt-
zung, neue Ideen, neue Wege und Metho-
den für ihre Ortsgruppen wünschen und 

unseren Verband zukunftsfähig gestalten 
wollen. Wir freuen uns riesig über Men-
schen, die sich ehrenamtlichen engagieren 
und sich für ein demokratisches Miteinan-
der einsetzen! 
Wünscht auch ihr euch Unterstützung von 
Stärkenberater*innen? Dann meldet euch 
gerne bei Rachel lankes@naturfreunde-
thueringen.de. 

Staffelstab bei Kinderwanderwanderung

Wenn eine Ära zu Ende geht, beginnt eine 
neue! Jahrelang hat Holger Familien mit 
Kinderwagen über neue Wege geführt, 
spannende Dinge über Flora, Fauna und 
Stadtbild berichtet und uns wunderbare 
Nachmittag-Spaziergänge beschert. Jetzt 
wird die Kinderwagen-Wanderung in ihrer 
Durchführung weitergeben, an eine neu 
ausgebildete Familienteamer*in Nicole. 

Darauf freuen wir uns! Danke, Holger, für 
dein Engagement, deine spannenden An-
ekdoten und deine wunderbaren kinder-
wagentauglichen Touren! 
Ab 2021 gibt es dann auch ein neues For-
mat, zusammen mit Holger: meditatives 
Wandern! 
Treffpunkte und Daten werden rechtzeitig 
veröffentlicht. Seid gespannt!

Im Rahmen der Aktionswochen zum 125 
jährigen Bestehen der NaturFreunde, dis-
kutierten NaturFreund*innen im ganzen 
Land über die Zukunft von Mitgliederor-
ganisationen. Als NaturFreunde Thürin-
gen lauschten wir Ende September Dieter 
Groß, der uns auf eine Reise durch die Na-
turFreunde-Historie nahm, und Barbara 
Rommel, welche uns spannende Einblicke 

in die Wiedergründung der NaturFreunde 
Thüringen nach der Wiedervereinigung 
gab. Wunderbar war dann auch der mu-
sikalische Abschluss mit RAMM TAMM 
TILDA. 
Vielen Dank an alle Engagierten, die mit 
uns gemeinsam die NaturFreunde zu dem 
machen, was sie sind! Berg frei – Mensch 
frei – Welt frei!

Neu im Team: Viktoria sagt Hallo!  

Ich bin Viktoria Postel und seit Anfang 
September als Bildungsreferentin bei der 
Naturfreundejugend Thüringen angestellt. 
Dort wirke ich beim Projekt „Landaktiv“ mit 
und bin zuständig für Jugendverbandsar-
beit in Thüringen. 
Neben Rad fahren und mit Freund*innen 
rumhängen habe ich Spaß an der Erkennt-
nis und lese daher gerne; das auch, weil ich 

glaube, dass das Verständnis gesellschaft-
licher, politischer und sozialer Zusammen-
hänge notwendige Voraussetzung ist, um 
aktiv und zielgerichtet auf diese einzu-
wirken. In diesem Sinne bin ich seit vielen 
Jahren ehrenamtlich in verschiedenen Ver-
einen aktiv und freue mich darauf, das für 
die Naturfreundejugend fortan auch haupt-
amtlich zu sein.

125 Jahre internationale Solidarität
Aktionstage zu 125 Jahre NaturFreunde in Deutschland 
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Kekse, Feiertage, Winterzeit – Auf euch warten viele unterschiedliche Angebote. Ob aktiv unterwegs, gemütlich beim Backen 
oder ein Wochenende mit Bildungsschwerpunkt. Soweit nicht anders angegeben, gehen Rückfragen und Anmeldungen an die Ge-
schäftsstelle unter (0361) 66 011 685 oder anmeldung@naturfreunde-thueringen.de. Oder ihr schaut unter www.naturfreunde-
thueringen.de. Hier findet ihr auch alle Treffpunkte, Uhrzeiten und eventuelle Änderungen. Bitte beachtet, dass es aufgrund der 
Pandemie-Lage zu Ausfällen und Verschiebungen kommen kann. Diese werden auf unserer Homepage bekannt gegeben.

FAMiLIENANGEBOTE Wandern JUGEND Sportliches NATUR FestE FeIERN und Co.

 Klettertreffen jeden Dienstag und Don-
nerstag – Bewegung und Spaß verspricht 
der Kletter-Treff. Zweimal in der Woche 
treffen wir uns in der Kletterhalle und er-
klimmen kleinere und größere Strecken, je 
nach eigenem Ermessen, Kraft, Lust und 
Laune. Jeden Dienstag ab 19:00 Uhr – 
Anfänger*innen sind hier besonders will-
kommen! Ulf wird als erfahrener Kletter-
trainer dir alles beibringen und du kannst 
deinen Kletterschein machen. Jeden Don-
nerstag ab 19:30 Uhr klettern erfahrenere 
NaturFreund*innen gemeinsam. Wir klet-
tern in der Kletterhalle „Nordwand“ in Er-
furt. Aktuelle Informationen zu Corona-
Maßnahmen der Kletterhalle findet ihr 
unter: www.nordwand-erfurt.de. Bitte 
meldet euch vorher per Mail an unter:
anmeldung@naturfreunde-thueringen.de.  

 Mehl, Zucker und tolle Leute – das ist 
das ökologische Weihnachtsbacken mit 
Hilde! Alle Familien, mit Kindern groß und 
klein, sind herzlich eingeladen, gemeinsam 
mit uns am 04.12. im Naturfreundehaus 
Charlotte Eisenblätter leckere Plätzchen zu 
backen. Lecker! Bitte meldet euch direkt 
bei Hilde an hildesheim@naturfreunde-
thueringen.de.

 Familien aufgepasst! Lust auf ein paar 
erholsame Tage im Thüringer Wald? Dann 
meldet euch noch schnell an, für die Fami-
lienerholung im Winter. Vom 07.12. bis 
zum 11.12.20 Urlaub im Naturfreundehaus 
machen. Frühstück und Abendessen ist in-
klusive, Aktivitäten werden von allen Fami-
lien selber geplant. Anmeldungen bitte an 
anmeldung@naturfreunde-thueringen.de.

 Anarchosyndikalismus in Sömmerda – 
Am  12.12. begeben wir uns auf Spurensu-
che einer vergessenen Gewerkschaftsbe-
wegung. Sömmerda, ein Zentrum der 
Rüstungsindustrie, wurde 1919 zu einer 
Hochburg der Freien Arbeiter-Union 
Deutschland (FAUD). Die anarchosyndika-
listische Organisation verband eine revolu-
tionäre Grundhaltung mit striktem Anti-
zentralismus. Der Vortrag stellt diese 
außergewöhnliche Entwicklung vor, unter-
sucht die Praxis der FAUD im Kampf gegen 
Kapp-Putsch, Rüstungsproduktion und 
Lohnabbau sowie bei Genossenschaftspro-
jekten und diskutiert den Umgang mit die-

sem Erbe in der DDR und im vereinigten 
Deutschland. Stattfinden wird der The-
menvortrag im Naturfreundehaus in Er-
furt. Bitte unbedingt anmelden unter      
anmeldung@naturfreunde-thueringen.de.

 Wenn der Weihnachtsmann an die Tü-
ren des Mehrgenerationenhauses in Kör-
ner anklopft, dann ist es wieder soweit: 
Die Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Un-
strut-Hainich und des gesamten Mehrge-
nerationenhauses lädt am 16.12. zu Plätz-
chen, Plausch und Gemütlichkeit ein. 
Menschen können aufgrund der Hygiene-
bestimmungen nur mit Anmeldung teil-
nehmen. Anmeldungen bitte direkt an 
Walter og.unstrut-hainich@naturfreunde-
thueringen.de .

 „Konflikte lösen“ & „Beratungsfälle 
meistern“, unter diesen Themenschwer-
punkten finden vom 19.02. bis zum 
21.02.2021 und vom 16.04. bis zum 
18.04.2021 Modul drei und vier der 
Stärkenberater*innen-Ausbildung statt. 
Das bedeutet: Ab Ende April gibt es eine 
neue Generation von Stärkenberater*in-
nen, die gemeinsam mit euch den Verband 
weiterentwickeln wollen und euch Unter-
stützung anbieten, wenn Bedarf besteht. 
Ihr wollt mehr erfahren? Schaut hier: 
www.naturfreunde-thueringen.de/projek-
te/staerkenberatung.

 Wie in einer richtigen Bibliothek können 
sich Leser*innen für eine begrenzte Zeit 
Bücher ausleihen. Die Besonderheit: In ei-
ner „Lebendigen Bibliothek“ sind auch die 
„Bücher“ Menschen. Menschen, die aus 
verschiedenen Gründen mit Stereotypen 
und Vorurteilen konfrontiert werden oder 
Diskriminierungserfahrungen machen und 
deren Perspektiven häufig wenig gehört 
werden. Dabei können die Buchthemen 
sehr unterschiedlich und vielfältig sein. Für 
die Leser*Innen besteht die Chance, mit 
ihnen ins Gespräch zu kommen, von ihren 
Erfahrungen zu hören und andere Pers-
pektiven zu erleben und neue Erfahrungen 
kennen zu lernen. Ihr wollt mitmachen 
und euch engagieren? Dann kommt am 
27.02.2021 zu den Einführungstag für „le-
bendige Bibliothekar*innen“. Wollt ihr sel-
ber als Buch aktiv werden? Dann kommt 
am 28.02.2021 zum Einführungstag „le-

bendiges Buch“. Mehr Informationen be-
kommt ihr bei anmeldung@naturfreunde-
thueringen.de.

 Vom 22.03. bis zum 26.03.2021 habt ihr 
wieder die Chance Familienteamer*innen 
zu werden. Ihr lernt, Familienbildungsan-
gebote zu entwickeln, vorzubereiten und 
umzusetzen. Dazu gibt es jede Menge 
spannender Methoden und fröhliche Stun-
den im Naturfreundehaus in Gießübel. Für 
mehr Informationen wendet euch gerne 
an Hilde hildesheim@naturfreunde-thue-
ringen.de.

 Die Ortsgruppe Gotha wird 30 Jahre alt! 
Ein Grund zu Feiern! Und das ganz traditio-
nell verbunden mit der Osterwanderung 
und anschließender Feierstunde. Die Os-
terwanderung führt uns über den Krahn-
berg, die Feierstunde in eine Gaststube. 
Mehr Informationen findet ihr rechtzeitig 
auf unserer Homepage. Ihr habt direkte 
Fragen? Dann schreibt gern eine Mail di-
rekt an die Ortsgruppe og.gotha@natur-
freunde-thueringen.de.

 Und noch ein Anliegen von uns: Kinder-
betreuung gesucht. Wir sind nun seit eini-
ger Zeit Familienverband und alle unsere 
Angebote versuchen wir so zu organisie-
ren, dass eine Teilnahme möglich ist, auch 
wenn ihr zeitgleich auf eure Kinder aufpas-
sen müsstet. Alle Menschen sollen die 
Möglichkeit haben, sich bei den Natur-
Freunden zu engagieren und Veranstaltun-
gen besuchen zu können. Dafür gibt es bei 
den meisten Veranstaltungen die Möglich-
keit einer Kinderbetreuung. Um dieses An-
gebot absichern zu können, brauchen wir 
aber auch engagierte Menschen, die diese 
Kinderbetreuung übernehmen. Wir sind 
gerade im Prozess, einen Kinderbetreu-
ungspool aufzubauen und suchen dafür 
motivierte Menschen, welche sich vorstel-
len können, diesen Job zu übernehmen. 
Natürlich winkt eine kleine Aufwandsent-
schädigung für Einsätze und wir stellen das 
benötigte Material. Wenn ihr also Interes-
se habt und euch vorstellen könnt auf Na-
turfreundchen hin und wieder aufzupas-
sen, dann meldet euch gerne über 
anmeldung@naturfreunde-thueringen.de.
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3 Fragen an ... 

1. Lieber Vincent, du bist NaturFreund. 
Wann und warum bist du Mitglied ge-
worden?

Ich bin seit ca. einem Jahr dabei und bin 
damals über einen guten Freund, der seit 
einer Weile im Verband tätig ist, dazu ge-
kommen. Wir haben zu der Zeit immer 
mal was im Gemeinschaftsgarten ge-
macht.
 
2. Du absolvierst gerade die Ausbildung 
zum Stärkenberater. Was gefällt dir an 
diesem Konzept der Stärkenberatung 
besonders gut? 

Also ich denke, am besten gefällt mir dar-
an, dass den Beratungsnehmenden nicht 
versucht wird, irgendwelche Lösungen 
für ihre Anliegen vorzulegen, sondern 
man der Person hilft, eigene Ansätze und 
Wege zu finden. 

3. Welches Erlebnis mit den NaturFreun-
den wirst du nicht so schnell wieder ver-
gessen?

Im letzten Herbst waren wir auf einer Bil-
dungsreise in der Ukraine. Die Menschen, 
Orte und Erlebnisse waren echt toll und 
werden mir auf jeden Fall in Erinnerung 
bleiben. 

Vincent Grünthal, Ortsgruppe Erfurt

Der Nachbarschaftstreff in Wutha-Farnroda 
hatte sich für das Jahr 2020 eine Menge vor-
genommen. Zum Beispiel sollte eine Aus-
stellungsreihe „Das bin ich – das ist mein 
Leben“ entstehen, deren Hauptprotago-
nisten Anwohner*innen des Wohngebie-
tes sein sollten. Die Idee war es, Menschen 
einzuladen, sich mit unterschiedlichen Le-
bensgeschichten ihrer Nachbar*innen aus-
einanderzusetzen und festzustellen, dass 
es Dinge gibt, an die sich wohl die meisten 
erinnern können: der erste Schultag, Kabbe-
leien mit Geschwistern usw. Aufgrund der 

Pandemie-Situation wurde aber frohgemut 
ein Plan B gestrickt: Begegnungsrunden! 
Frauen* haben hier zweimal in der Woche 
die Möglichkeit, ihre Sprachkenntnisse zu 
erweitern, Freizeit gemeinsam zu verbrin-
gen und vielleicht sogar Freund*innen zu 
finden. 
Ihr wollt auch mal dabei sein? Am 10.12. 
wollen wir in ein Gespräch kommen und 
einen entspannten Nachmittag zusammen 
verbringen. Eine Teilnahme ist nur mit An-
meldung möglich: Bitte per Mail an Rachel 
lankes@naturfreunde-thueringen.de. 

Plan B im Nachbarschaftstreff: Begegnungen

Endlich fand unsere Ausbildung in 
Gießübel statt. Wenn der Kreis der 
Teilnehmer*innen auch klein war, konnte 
die Intensität nicht besser sein. Alle wa-
ren von Beginn an gefordert und konn-
ten sich aktiv einbringen. Die Stufen der 
Gruppenbildung, relevante Gesetze, ge-
waltfreie Kommunikation, Erziehungssti-
le, Arbeiten im Team, herausfordernde 

Situationen, erlebnispädagogische Ele-
mente, kulturelle Vielfalt bis zu familien-
geeigneten Spielen für einen entspannten 
Abend, standen auf dem gut gefüllten 
Programm, welches durch Christin Voigt 
(und Petra Hildesheim) moderiert wur-
de. Jetzt fehlt nur noch ein Praxiseinsatz 
und dann sind sie startklar: die neuen 
Familienteamer*innen!

Willkommen neue Familienteamer*innen 
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„Sich fügen heißt lügen! Erich Mühsam und die    
Bakuninhütte“ 
Ausstellung und Rahmenprogramm im Erfurter   
Charlotte Eisenblätter-Haus
04.10.2020 – 30.01.2021

Knapp 50 Gäste kamen Anfang Oktober zur Eröffnung der Ausstellung 
„Sich Fügen heißt lügen! Erich Mühsam und die Bakuninhütte“. Nicht 
alle Interessierten konnten sich an diesem Tag die Ausstellung ansehen, 
da die Anmeldeliste wegen Corona-bedingten Auflagen geschlossen 
werden musste. Um die Veranstaltung dennoch einem möglichst gro-
ßen Personenkreis zugänglich zu machen, wurde ein Livestream vom 
Eröffnungsprogramm in einem zweiten Raum auf einer großen Lein-
wand gezeigt.

Die Stationen der Ausstellung:
Einer Einführung in die Geschichte des Anarchismus und Syndikalismus 
folgt ein Streifzug durch Frühformen der alternativen Lebenskultur, den 
lebensreformerischen Welten. Neben der Geschichte der Bakuninhütte 
und ihres Erbauerkreises werden Erich Mühsams Leben und Werk und 
seinen wiederholten Besuchen in Meiningen dargestellt. 
Mehrere Veranstaltungen begleiten die Ausstellung: www.natur-
freunde-thueringen.de/muehsam. Alle Veranstaltungen werden als 
Livestream zu finden sein unter: www.facebook.com/NaturfreundeThu-
eringen/videos.

Eine Kooperation von Wanderverein Bakuninhütte e.V., NaturFreunde 
Thüringen, DGB – Region Thüringen, Arbeit und Leben Thüringen und 
der Sozialistischen Jugend – Die Falken in Erfurt.


